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Der naschhafte Teddi
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Herr Wunderli
auf Reisen

Lze^e Ä"zWer/
Herr Wunderli hat als eifri-

ger Naturforscher eine Welt-
reise gemacht. Viel Merkwür-
diges hat er dabei erlebt und ge-
sehen. Das Sonderbarste hielt
er im Bilde fest. Nach seiner
Rückkehr in die Heimat zeigte
er diese Bilder dem Unggle Re-
dakter. Der war über die Welt-
wunder, die auf Herrn Wun-
derli so gewaltigen Eindruck
machten, eigentlich sehr ver-
wundert. «Ja, ist denn das nicht
ein gewöhnliches Rübenfeld?»
sagte er sich. Aber da stand ja
Herr Wunderli als kleiner Ma-
noggel und mit großen Augen
vor einem eigentümlichen Ge-
wachs, das mindestens drei Me-
ter hoch sein mußte. Solche
Rüben gibt's bei uns leider
nicht. «Kommt das in China
oder in Honolulu vor?» fragte
der Unggle Redakter den leib-
haftigen Herrn Wunderli
schließlich. Der lächelte viel-
sagend, griff in seine Tasche und
stellte ein kleines Holzfigürchen
auf den Schreibtisch, nicht grö-
ßer als der kleinste Finger. Es

war eine winzige Verkleinerung
seiner selbst in Holz. «Das ist
mein Zauberer», sagte der rieh-
tige Herr Wunderli, «der die
Welt, wie wir sie alltäglich se-
hen, verwandelt und der das
Kleine, Unbeachtete groß und
bedeutend macht.» Darauf ist
die Welt, die Herr Wunderli
in natura bereiste, vor des

Unggle Redakters Augen sehr
zusammengeschrumpft. Der
Herr brauchte nicht einmal mit
der Eisenbahn von zu Hause
wegzufahren, seinem Holz-
männchen kam die Welt auch
in nächster Umgebung schon
merkwürdig genug vor. Was
für abenteuerliche Begegnungen
der kleine Naturforscher sonst
noch gehabt hat, das sollt ihr
ein andermal sehen.

Viele Grüße von eurem
UnggleRedakter.

Gar naschhaft späht Klein Teddi-Bär
Nach etwas Gutem ringsumher.

Er hört ein Summen leis und fein,
Das müssen doch wohl Bienen sein?

M*FKIMBER6I

Der Bienen Honig hol' ich mir,
So denkt das kleine, dumme Tier.

O weh, sie kommen über ihn,
Da heißt es eiligst nun entfliehn.

Vufnahme Dr. Schaefer

Eine merkwürdige Zahl
Multipliziert einmal die Zahl 142,857 mit 2,
multipliziert sie mit 3, mit 4, 5 und 6 und
schreibt die erhaltenen Resultate untereinander,
so werdet ihr sehr erstaunt sein, immer diesel-
ben Ziffern, nur in anderer Reihenfolge, zu er-
halten. Multipliziert ihr 142,857 mit 7, so ergibt
das Resultat sechs gleiche Ziffern, nämlich 999,999.

Umsonst, gar jämmerlich zerstochen
Ist er zu seiner Mutter heimgekrochen.

Drei Eisenbahnzüge übereinander.
In den Vereinigten Staaten von Amerika, im
Staate Virginia, kreuzen sich an einer Stelle drei
verschiedene Eisenbahnlinien. Eine Eisenbahn-
brücke führt über die erste Linie und über diese
Brücke wölbt sich nodi eine zweite Brücke. Es
kommt vor, daß drei Züge die Kreuzung zu
gleicher Zeit befahren und daß dann alle drei
übereinander stehen. Das sieht sehr komisch aus.

Vielleicht wirkt sie, die weise Lehr',
Und Teddi nascht fortan nicht mehr.
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